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W em vertrauen Sie? Verlassen Sie sich darauf, dass ei-
nen Text (zum Beispiel diesen Text) jemand geschrie-
ben hat, die oder der die Wörter selber gewählt und

sich ihre Reihenfolge selber ausgedacht hat? Oder vermuten/
fürchten/hoffen Sie, dass eine mächtige Rechenmaschine – ange-
stoßen durch ein paar Schlagwörter – aus dem Ozean aller mög-
lichen Texte Sätze zusammengefügt hat, die aufgrund von statis-
tischen Berechnungen zusammenpassen könnten?

Keine Sorge: Es geht hier nicht um das Urheberrecht, sondern
um die Tradition, alle Entscheidungen des OLG Wien in Mar-
ken- und Patentsachen im RIS zu veröffentlichen, und darum,
wie Maschinen dabei helfen. Diese Tradition war vielleicht das
Vorbild für den Plan, ins Gesetz eine umfassende Pflicht aufzu-
nehmen, alle Entscheidungen der österreichischen OLG – ano-
nymisiert – zu veröffentlichen.

Dieser Plan ist in einen Gesetzesentwurf gepackt worden, der
sich – angestoßen vom VfGH1 – mit ganz anderen Themen be-
schäftigt, die im Scheinwerferlicht stehen, nämlich in den Ent-
wurf des Strafprozessrechtsänderungsgesetzes 2024.2 Dort geht es
zB darum, unter welchen Voraussetzungen und unter wessen
Verantwortung Datenträger in strafrechtlichen Ermittlungsver-
fahren sichergestellt und ausgelesen werden dürfen (Stichwort:
Handy-Beschlagnahme).

Nach § 48a GOG3 sollen künftig die Bestimmungen des
OGHG4 über das RIS sinngemäß auf rechtskräftige Entscheidun-
gen der OLG anzuwenden sein. Damit hätten die OLG dieselben
Pflichten wie der – auch dafür mit einem Evidenzbüro/wissen-
schaftlichen Dienst ausgestattete – OGH.5

Die quantitativen Auswirkungen wären enorm: Der OGH hat
3.114 Entscheidungen aus dem Jahr 2023 im RIS veröffentlicht.
Im selben Jahr hat das OLG Wien 7.285 Verfahren erledigt. Ob-
wohl nicht jedes Verfahren mit einer Entscheidung endet (weil es
zB zu einem Vergleich kommt oder weil Rechtsmittel zurückge-
zogen werden) und obwohl nicht jede OLG-Entscheidung
rechtskräftig wird,6 wäre die Zahl jener Entscheidungen, die al-
lein auf das OLG Wien entfallen, erheblich größer als die Zahl
der OGH-Entscheidungen. Umso mehr würde dies für die Zahl
der Entscheidungen aller OLG Österreichs gelten.7

Bei der maschinellen Anonymisierung von Ent-
scheidungen ist Vorsicht geboten!

Zurück zum Vertrauen: Dem Glauben an die maschinelle Erstel-
lung und Bearbeitung von Texten scheint der Aufwand gering,
der mit einer sinnvollen Anonymisierung von so vielen Entschei-
dungen verbunden wäre. Versuchsweise sind Systeme im Einsatz,
deren Ergebnisse teilweise zufriedenstellend sind, teilweise skur-
ril. Vorsicht ist in zwei Richtungen geboten: Die Anonymisierung

könnte Lücken haben, die betroffenen Personen schaden; oder
die Anonymisierung schüttet alle Kinder mit dem Bade aus
und schafft unverständliche Texte, die zu lesen Zeitverschwen-
dung wäre. Gerade die Entscheidungen im Markenrecht sind
hier sehr gefährdet.

Das zeigt ein Beispiel anhand einer jüngst veröffentlichten
Entscheidung: Nach einer maschinellen Anonymisierung erfüh-
ren die Leserinnen und Leser, dass die Wortmarken C* und D*
verwechselbar sind. Mit ein bisschen „pub quiz feeling“ käme
man vielleicht mit diesen Sätzen auf die richtige Spur:

Der Antragsgegnerin ist zuzustimmen, dass beide Zeichen einen
Wortsinn haben. Während C* im Englischen für „pflegen“ oder das
Adjektiv „Pflege . . .“ steht, ist D* das Possessivpronomen, das im
Lateinischen für „unser“ steht.8

Eine Spur rätselhafter wäre wiederum die folgende Überle-
gung:

Dass der Anfangsbuchstabe verschieden ist, spricht auch nicht
grundsätzlich gegen die Verwechslungsgefahr; so wurde diese etwa
im Hinblick auf die Wortbestandteile der Zeichen „** und **“ be-
jaht (133 R 37/19t).9

Hinter all dem steht ein Phänomen, dessen gängige Abkür-
zung auf dieser Seite nicht vorkommt. Sie scheint manchmal
„keine Idee“ – in English „absent ideas“ – zu bedeuten.

Die marken- und patentrechtlichen Entscheidungen des OLG
Wien werden weiterhin handverlesen anonymisiert und dann
veröffentlicht. Ehrenwort.
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